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Zum Todtenfeste
Wo sind sie hin die dnst gen zarten Blüthen
Mit welchen uns ein froher Lenz beglückt
lim deren Pflege wir uns treulich mühten
ilud deren Anblick unser Herz entzückt
ic jüngst in Kraft und Schönheit noch erglühten

Ei Hauch der eis gen Nacht hat sie erdrückt
Gebrochen bei des Sturmes blindem Wüthen
Zind sie erblaßt die holde Pracht zerstückt

M Gräberfeld so weit die Augen schauen
ich heut den thränenschweren Blicken beut
ii zitternd über den erstorbuen Auen

Wvebt von den Thürmen mahnendes Geläut
Ablich die Freude vor des Todes Grauen
Gedenkt ihr der entschlafnen Lieben heut,
wst ihr getrost dem Wort des Herrn vertrauen
Zurch dessen Kraft das Leben sich erneut

wnn fort die Thränen eurem Gram entsaget
Mit Blumen sollt ihr zu deu Gräbern gehn
Tie Blicke glanbensfreudig aufwärts schlaget
lind Hoffnung soll um stille Grüfte wehn
Nicht lange und ein neuer Frühling taget
Zu Gott die Todten heißet anferstehn
Wie ihr verklärt sie jetzt im Herzen traget
Wird euer Auge sie dann wiedersehn
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Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

ichitsamts sind in der 45 Jahreswoche von je 1000
dwhnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
ckn gemeldet in Berlin 23,4 in Breslau 25,3 in Kö

24,0 in Köln 26,6 in Frankfurt a/M IS,7 in
over 18,1 in Kassel 24,4 in Magdeburg 15,5 in

ütin 27,7 in Altona3l,4 in Straßburg 26,3 in Mün
33,7 in Nürnberg 20,1 in Augsburg 39,6 in

Äm 21,8 in Leipzig 17,4 in Stuttgart 17,4 in
schweig 20,7 in Karlsruhe 14,1 in Hamburg 22,8

Wien 27,0 in Budapest 31,9 in Prag 27,4 in Trieft
i, in Basel 15,7 in Brüssel in Paris 22,8 in
chrdc m 18,9 in Kopenhagen 17,5 in Stockholm 12,3
Kristiania 19,0 in Petersburg 32,2 in Warschau 29,2
Odessa 46,5 in Bukarest 29 3 in Rom in Turin

in Lissabon 28,7 in London 23,2 in Glasgow 24,8
A Äerpool 25,8 in Dublin 25,2 in Edinburg 23,6 in

HMria Aegypten 45,4 Ferner aus früheren Wo
in New Iork 24,7 in Philadelphia 15,2 in Chic go
in San Francisco 16,5 in Kalkutta 31,3 in Bombay

Z,l in Madras 55,7
Die beim Beginn der Berichtswoche an den meisten

Gen Beobachtungsstationen vorherrschenden nördlichen
nordwestlichen in Bremen und Köln südwestlichen

Mchtungcn gingen bald allgemein in letzteren über und
bis zum Wochenschlusse vorherrschend nur vorüber

M an den meisten Stationen mit südöstlichen in Karls
mit nordöstlichen abwechselnd Die Temperatur der

Kwar eine der Jahreszeit entsprechend kühle Nieder
W besonders in Schneeform waren namentlich in den

n Tagen der Woche nicht selten Der Luftdruck mehr
S zwischen Fallen und Sieigen schwankend stieg am
luß der Woche schnell Die Sterblichkeitsverhältnisse
meisten größeren Städte haben sich im Allgemeinen gegen
Vorwoche wenig geändert nur die englischen Städte

meist ein ungünstiges Verhalten Die allgemeine
Mchkeitsverhältnißzahl für die größeren deutschen Städte
q ein wenig auf 23,3 von 22,7 der Vorwoche auf 1000
l hner und aufs Jahr berechnet dabei zeigt das Säug
Mer einen wesentlich geringeren Antheil an der Ge
mtsterblichkeit während das höhere Alter über 60 Jahre
i beträchtliche Steigerung ausweist Unter den Todes

m haben von den Infektionskrankheiten Masern
Machfieber unv diphtherische Äffektionen eine größere
Whnung gewonnen unv zeigen sich außer in Berlin

Pest München Dresden auch in kleineren Städten
c Das Scharlachfieber herrscht noch immer in Ber

i Danzig, Liverpool und Birmingham in Celle und Essen
U der Verlauf desselben bösartiger Auch die Masern
Men in Nürnberg wieder mehr Opfer Todesfälle an

Myphus wurden seltener aus Breslan werden zwei
Me ErkrankungSfälle an Flecktyphus gemeldet Darm
wrhe und Brechdurchfälle der Kinder haben noch weiter
tzwmmen nur in München Straßburg Pest und Pe

ist die Zahl der Todesfälle noch eine größere
S Pocken zeigen in den meisten Orten wieder Zunahme
Ä Breslau wird 1 Blatterntodesfall gemeldet aus London 9

Wien 6 aus Pest 10 aus Warschau 17 aus Peters
34 aus Odessa 2 In Rio de Janeiro betrug die

M der an Pocken Gestorbenen in der zweiten Hälfte des
Mber 301 dagegen verlies das gelbe Fieber nur in
Wen tödlich In New Orleans sank die Zahl der
iser am gelben Fieber am 14 bis 20 Oktober auf 207
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Militärisches
Nach fast einjähriger Pause ist soeben das I4te

i des Generalstabswerks über den Krieg von

1870/71 und damit der Anfang des nunmehr absehbaren
Endes erschienen denn es beginnt mit ihm der vierte und
letzte Band der historisch militärischen und ebenso unpar
teiischen als lehrreichen Schilderung jener großen Zeitepoche

von der der Nachwelt ein treues Spiegelbild zu geben be
kanntlich das Streben des großen Generalstabei ist Neben
bei sei hier bemerkt daß der Herr Chef des letzteren den
durch die große Anstrengung welche sich an die Herausgabe
des Werkes knüpfen gesundheitlich sehr mitgenommenen
Oberstlieutenant v Karnatz zum Chef der ersten Abtheilung
und statt seiner den Oberstlieutenant von Westernhagen zum
Chef der kriegsgeschichtlichen Abtheilung ernannt hat Da
durch ist die obere Redaktion des Werkes von jetzt ab in
eine andere Hand gelegt was natürlich bei der Anlage dessel
ben ohne Einfluß auf dasselbe bleiben wird In dem vor
liegenden Hefte werden die interessanten Vorgänge der Siche
rung der Einschließung von Paris bis Mitte Dezember er
zählt und sind dieselben um das ganze Werk nicht zu volu
minös zu machen möglichst kurz wiedergegeben So sind
z B die hervorragenden Leistungen einzelner Personen im
mer weniger hervorgehoben und nur der Gang der Ereig
nisse eingehend geschildert Durch das Erstere hätte das
Werk mehr den Charakter eines Ehrendenkmals für diejeni
gen erhalten welche auch im Kleinen sich besonders auszu
zeichnen Gelegenheit fanden durch das Letztere dagegen ge
winnt die Schilderung und wird um so lehrreicher je mehr
die Details nur in dem Rahmen ihrer allgemeinen Wichtig
keit für das Ganze berücksichtigt werden

Zu derselben Zeit als die II Armee und die Armee
des Großherzogs von Mecklenburg die Sicherung der Ein
schließung von Paris im Süden und Westen übernahmen
erhielt die I den Auftrag aus der Gegend von Reims und
Rethel in den ihr zugewiesenen Wirkungsbereich nördlich der
französischen Hauptstadt einzurücken Am 16 November er
ließ General v Manteuffel die näheren Anordnungen für den
Vormarsch am 27 gewann er durch energisches und schnelles
Vorwärtsdringen den ersten Sieg von Amieus gegen einen
weit überlegenen Gegner der sich schleunigst zurückzog Noch
während der Schlacht ging dem Oberkommandirenden die
Meldung von der Uebergabe der Festung La Fsre zu am
23 wurde Diedeuhofeu übergeben am 14 Dezember kapi
tulirte Montmedy Im Begriffe seinen ermüdeten Truppen
einige Ruhe zu gönnen nöthigten neue an der Somme er
scheinende Kräfte des Feindes den General v Manteuffel zu
neuen Operationen

Im Südosten deckt General Werder die Flanke der
an der Loire stehenden II Armee gegen die Freischaaren
Garibaldis den er bis Autun verfolgt während sich bei
Bourges die I französische Loire Armee unter Bourbaki
bei Beaugency die zweite unter Chanzy bildet resp sam
melt Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin wirft
die letztere trotzdem er ihr vierfach unterlegen ist nach
blutigen Kämpfen besonders durch den Kamps von Beau
gency 8 bis 10 Dezember bis an die Loire zurück Da
durch wird es dem Prinz Friedrich Karl der dem Groß
herzog gefolgt war möglich wieder nach Orleans zurück
zukehren und sich dem gleichzeitig auf Paris vormarschiren
den Bourbaki am 17 und 18 entgegen zu werfen

Zu Ende dieses Abschnitts wird der II Armee nach
angestrengter nochmaliger Thätigkeit in und bei Orleans
einige Ruhe gewährt um dem Feinde sollte er nochmals
von Süden her einen Entsatz von Paris versuchen ent
gegen zu treten

Rechts gehen
Eingesandt

Als besondere Merkwürdigkeit wurde seiner Zeit von
denen welche Dresden besucht hatten erzählt daß es dort
eine Brücke gäbe auf welcher man nur auf einer Seite hin
auf der andern aber her gehen müsse und das von Polizei
wegen Das was damals als etwas Außerordentliches er
schien hat sich im Laufe der Zeit in Städten deren Bevöl
kerungszunahme und Verkehrssteigerung bedeutende Zahlen
auszuweisen haben selbst auf den Straßen nöthig gemacht
In der vielbetretenen Grimmaischen Straße iu Leipzig geht
jeder eingeborene Leipziger nur so daß ihm die Häuser an
deren Seite er seinen Weg nimmt stets zur rechten Hand
bleiben und wird dem welcher sich durch seine Gegenpro
menade als Auswärtiger ausweist von den Passanten ein
Rechts gehen zugerufen Auch schon in kleineren

Städten findet man daß häufig begangene aber nicht breite
neben der Fahrstraße befindlichen Wege nur rechts beschat
ten werden und verdient die uns nahe gelegene Stadt
Weißenfels in dieser Beziehung erwähnt zu werden Ohne
daß Polizei zum Zurechtweisen nöthig wäre nimmt dort
jeder Bürger beim Ueberschreiten der großen Saalbrücke nur
auf der ihm rechts liegenden Seite feinen Weg zuwider
handelnde Fremde höflich auf den eingeführten Brauch auf
merksam machend In genannter Stadt war nämlich in
Folge des durch die Zufuhr aus dem Kohlenrevier der
Umgegend bedeutend gesteigerten Wagenverkehrs eine Ver
breiterung der zu beiden Seiten der Brücke führenden kleinen
Fußsteige zur Nothwendigkeit geworden und nachdem diese
Arbeit vor nicht langer Zeit beendet war wurde das die
persönliche Sicherheit fördernde und Zeit ersparende Rechts
gehen eingeführt Was in den erwähnten Städten durch
geführt wurde empfiehlt sich für unsere Stadt mit ihren
vielfach recht engen Straßen aus das angelegentlichste Es
muß jedem Bürger einleuchten daß wenn beispielsweise die
Leipzigerstraße in dieser Weise begangen würde ein beque
mes Vorwärtskommen stets möglich wäre trotz alles großen
Personenverkehrs welcher sich dort von und nach dem Bahn

hofe von und nach dem Marktplatze täglich entwickelt Noch
weit mehr würde aber das Rechtsgehen sich für die so sehr
frequentirte und so außerordentlich enge Schmeerstraße und
große Klausstraße empfehlen weil dadurch die Gefährdung
der persönlichen Sicherheit das gegenseitige Ausweichen
macht stets das Betreten des vielbesahreneu Pflasters nöthig
fast ganz beseitigt würde Daß die Nützlichkeitsgründe für
die Einführung der erwähnten Verkehrsart wohl Jedem ein
leuchten darf vorausgesetzt werden aber nun des Pudels
Kern wer fängt an Sicher wäre eins der besten
Mittel die Einführung allseitig möglichst rasch zu bewirken
das wenn die ca 8000 Köpfe zählenden Schüler und Schü
lerinnen unserer Stadt von ihren Herren Direktoren und
Lehrern angewiesen würden ihren Schulweg durch die ge
nannten Straßen nur in der erwähnten Weise zu nehmen
Diesem zu bestimmten Tageszeiten ab und znfluthenden
Menfchenstrome würde sich schließlich der eigensinnigste Phi

lister die starrköpfigste Marktfrau endlich fügen und die
Mutter daheim brauchte auch nicht täglich mehr in Sorge
darüber zu schweben daß ihr Töckterchen oder ihr kleiner
Sohn durch Ausweichen Schaden auf dem Schulwege neh
men könne

Daß das Ausweichen verhanguißvoll werden kann mußte
vor circa 3 Wochen der Maurer S von hier erfahren
An schmaler Stelle Entgegenkommenden ausbiegend knickte
derselbe beim Herabtreten vom Trottoir zusammen und brach
den Fuß

Darum an Alle die Mahnung und Bitte
Rechts gehen
Literarisches

Die Deutsche Roman Bibliothek welche
Eduard Hallberger in Stuttgart vor sechs Jahren zunächst
begründet um den Abonnenten von Ueber Land und
Meer noch reicheren Unterhaltungsstoff zu bieten und neben
der Novelle auch dem Roman weiten Raum zu schaffen
hat gerade in ihrem letzten Jahrgang ihren Lesern so Aus
gezeichnetes geboten daß sie mit um so größeren Erwar
tungen an deu siebenten Jahrgang herantreten dürfen Und
wirklich scheinen sich diese in vollem Maße erfüllen zu wollen

Der neue Jahrgang beginnt mit Sühne und Segen von
Gregor Samarow der dritten jedoch selbständigen Abthei
lung des großen socialen Romans Höhen und Tiefen in
welchem der berühmte Autor auf historischem Hintergrunde
ein großartiges Bild der politischen und gesellschaftlichen
Zustände unserer Zeit entrollt und die wichtigsten Fragen
der Gegenwart im Gewände des Romans behandelt Neben
ihm feffelt ein ergreifendes Meisterstück ans der geistvollen
Feder Hans Hopsen s Die Heirarh des Herrn von Wal
denberg der ein tief psychologisches Problem mit wunder
barem Zauber der Phantasie und ergreifender Gewalt der
Darstellung löst W Jensen entzückt uns durch ein kleines
tief poetisches Epos Diesen Dichiungen zunächst folgen die
Romane Auf schiefer Ebene von Joh van Dewall Die
Seelen der Hallas von E v Dincklage und Dönning
haufen von C v Glümer Ein unterhaltendes buntes
reiches Feuilleton eine neue erwünschte Zugabe dieses Jahr
gangs wird den Lesern angenehme Abwechselung neben den
größeren Gaben bieten Auch sind Nummern und Hefte
noch stattlicher noch umfangreicher geworden denn jede
Nummer ist um einen halben bis ganzen Bogen verstärkt
und zwar ohne jede Preiserhöhung so daß jetzt die Abon
nenten in der Deutschen Nomanbibliothek den vollen In
halt eines Romanbandes der sonst 3 4 Mark kostet für
nur 25 Pfennig bekommen Wahrlich eine erstaunliche
Leistung So hat denn die Redaktion und Verlagshand
lung Alles gethan um den Ansprüchen und Wünschen ihrer
Leser nicht nur gerecht zu werden sondern dieselben noch zu
über treffen

Ueber MM Spielwerke
Die Kunstindustrie hat während jeder Zeitperiode einen Artikel

aufzuweisen der als besonderer Liebling sich rasch die allgemeine Gunst
erwirbt Seit mehr als einem Jahrzent zählen zu solchen die
Mnsik Spielwerke deren Beliebtheit im steten Wachsen ist Fast in
jeder eomfortablen ja nur halbwegs anständigen Haushaltung findet
man ein Erzeugniß dieser Kunstindustrie vor Ein solch Spielwerk
oder Spieldose ist ein prächtiges und stets unterhaltendes Ding
immer dazu da uns und unsern Gästen Vergnügen und Zerstreuung
zu gewähren in einsamen und sorgenvollen Stunden die üble Laune
zu verbannen unsere Grillen zu vertreiben Niemand dessen Mittel
es immer nur gestatten sollte anstehen ein Spielwerk oder eine Spiel
dose sich anzuschaffen nnd bei einem beabsichtigten Geschenke in erster
Reihe feine Wahl dafür zu treffen Und erst zu einem Weihnachts
geschenke Da giebt es gewiß nichts Passenderes nichts das dem
Empfänger eine größere Freude zu verursachen vermöchte

Tonangebend und diese Branche der Kunstindustrie geradezu
beherrschend ist das weltberühmte Haus I H Heller in Bern
welches viele Hunderte der geschicktesten Arbeiter beschäftigt das Vol
lendetste in diesem Genre produzirt und durch die Verdienstmedaille
wiederholt ausgezeichnet wurde Die Heller schen Werke unterscheiden
sich vortheilhaft von allen anderen durch ihre Tonfülle Reichhaltig
keit und geschickte Wahl der Melodien sowie durch ihre harmonische
Vollendung Als Kennzeichen trägt jedes seiner Werke die Marke
der Firma alle anderen als Heller sche angepriesenen sind fremde
an welch letztere man sich bei Bestellungen auch wenn es sich nur
um eine kleine Spieldose handelt am besten stets direkt wenden wolle
Ganz besonders sind die Hcller schen Spielwerke die im Inseraten
teil unseres Blattes von diesem Hanse direkt dem verehrlichen
Publikum empfohlen werden für Hotels Cafes und Restaurants
geeignet und zu empfehlen In denjenigen Etablissements in welchen
sie bis nun eingeführt sind hat sich für die Herren Wirthe ihre
Rentabilität eklatant erwiesen Wir ertheilen daher jedem Wirthe
dem es um eine erprobte Anziehungskraft seiner Gäste zu thun ist
den wohlgemeinten Rath die Ausgabe für die Anschaffung sich nicht
reuen zu lassen ebenso wie wir zu überaus geeigneten Weihnachts
geschenken die Heller schcn Spielwerke und Spiel Dosen nochmals
nachdrücklichst empfehlen

Jllnstrirte Preiseonrante werden auf Verlangen Jedem franeo
zugesendet



Erinnerungstage der nächsten Woche
24 November 1870 Kapitulation von Diedenhofen Thion

ville nach zweitägiger Beschießung
Arnheim holländisch Arnhem wird
von den Preußen unter Bülow gestürmt
Fürst von Hardenberg preußischer
Staatsmann f
Die Festung La Fsre ergiebt sich
nach zweitägiger Beschießung

Auch 29 u 30 November Schlacht
bei Kaiserslautern Sieg des Herzogs
von Braunschweig über die Franzosen
unter Hoche
Siegreiches Treffen bei Beaune la
Rolande Prinz Friedrich Karl
Todestag der Kaiserin MariaTheresia
Seeschlacht bei Sinope Vernichtung
der türkischen Flotte durch den russi
schen Admiral Nachimov Krimkrieg
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Coursbericht der Bankfirmeu zu Halle a S

Letzte
Divi
dende

Zins
termin

Zinsfuß Aug b Gesucht

5 Hallesche Stadt Obligat V4UVl0 s 101,75

4V 1867 do 4V 101,50 100,50

3V 1818 /1U V7 3 94

4 /v Pfandbriefe der Provinz
Sachsen do 4 94

4 Mansf Gewerkfch Obli
gationen do 4 98,50

4 Unstrut Regul Obligat do 4V 100
5 Hallesche Zuckersiederei

Anleihe V u S

5 Hall Raffinerie Anleihe V U /7 5 100,50
5 Hypoth Anl der Znckerf

Körbisdorf 5 99

6 Sächs Thür Braunkohl
Auleihe VlU V 6 100

Hallesche Baukvereins Actien 8 V S 113

Neue Zucker Raff St Actien 0 v 4 80
Neue Zucker Rassin Stamm

Prioritäten S do 5 93
Hallesche Zuckersiederei Act 0 koo keo

Körbisdors Zuckerfabrik Act 3 4

Glauzig Zuckerfabrik Actien 3V v 4 46
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Actien 3 V 4 63 66
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten 5 do S 81
Werschen Weißenfelfer Brauu

kohlen Actien 1S /s V 4 174
Dörstewitz Rattmaiinsdorfer

Braunkohlen J Actien S V 4

Hallesche Brauerei Stamm
Actien Michaelis 0 v 4

Hallesche Brauerei Stamm
Prioritäten 0 do 5 33

Cröllwitzer Papier Fabr Act 0 4 10
Zeitzer Maschinenbau Aetien

Schade 0 4 23
Hallesche Maschinenfabrik Act 10 4

Cönnern Malzfabrik Actien 5 5

Landsberger Malzfabrik Act 15 V 5

Eilenbnrger Kattun Manu
sactur Actien 2 Vs 4

Neudeck Chem Fabrik Actien 0 tvo fco
5

Kuxe d Bcuckd Nietleb Berg
bau Vereins

Packhofs Actien 2

Theater Actien 4 170
Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen
sich per Stück

Aus Halle uud Umgegeud
Die kaiserliche Reichsbankstelle theilt uns mit daß

am 2 Januar 1879 in Passau eine Reichsbankstelle mit
Kasseneinrichtung eröffnet werden wird Die auf Passau
anzukaufenden Wechsel sind an die Reichsbank Hauptstelle in

München zu giriren
Fast eine erdrückende Fülle musikalischer Genüsse

boten dem Halleschen Publikum die beiden letzten Wochen
Wenn nun gar an einem Tage wie am gestrigen drei be
deutende Aufführungen zwei musikalischen eine theatrali
schen Charakters die Freunde der Kunst zu sich winken
dann dürfte wohl der Gedanke nahe liegen daß mindestens
eine stiefmütterlicher beachtet wird Jedoch diesmal hat
sich wohl Mancher getäuscht denn sämmtliche Aufführungen
waren brillant besucht und zur besonderen Freude gereicht
es uns dies auch von dem Zither Concert des Hrn Peter
Renk und des Leipziger Zither Clubs sagen zu können
Der schon oft bewährte Ruf des Concertgebers und des
genannten Clubs sowie die Eigenartigkeit des Concerts
hatten ein überreiches Auditorium welches den Saal im
Kronprinz bis auf den letzten Platz füllte herangezogen
Mit größter Hingabe und fast verhaltenem Athem lauschte
die zahlreiche Menge den lieblichen fesselnden Klängen die
von Künstlerhänden den herrlichen Instrumenten entlockt
wurden Die schwierige Handhabung der Zitherinstrumente
ist wohl hinreichend bekannt um so größeren Effekt rief
das wunderbare Zusammenspiel hervor In der That
waren die Leistungen bedeutende und ernteten reichsten Bei
fall Vielfach wurde der Wunsch geäußert die geschätzten
Gäste öfter in Halle begrüßen zu können ein Wunsch dem
der Concertgeber nach dem gestrigen Resultat gewiß mit
Freuden nachkommen wird

Dem Vernehmen nach sind gestern Nachmittag die
berüchtigten Wilddiebe und zum Tode verurtheilten Mörder
des Gensdarmen Barrasch im Liebenauer Forst die Ge
brüder Coccejus aus Nietleben aus dem Kreisgerichts
Gesängniß in Naumburg a/S entsprungen

Am 21 d Mts Mittags 12 Uhr wurde durch
einen eben passirenden Herrn ein junges Mädchen wie sich
herausstellte die 17 jährige Gertrud F von hier an der
Gimritzer Schleuse noch lebend aus dem Schleusengraben
gezogen wo sie anscheinend versucht hatte ihrem Leben ein
Ende zu machen Sie wurde nach der königlichen Klinik
geschafft

Heute Morgen wurde auf dem Wochenmarkt in
der verehel Arbeiter M aus Zscherben eine Taschendiebin
aus der That abgefaßt wie sie ein Portemonnaie aus der
nach der neuen Mode etwas weit nach hinten angebrachten
Paletot Tasche einer Dame escamotirte

Civilstand Meldung vom 22 November
Geboren Dem Kaufmann H Rapmund eine T

Karzerplan 3 Dem Handarbeiter A Leinung ein S
Saalberg 23 Dem Portier H Schmidt ein S große
Wallstraße 23 Dem Schmied M Senf ein S Hen
riettenstraße 7 Dem Kaufmann H Thiele Zwillings
töchter Leipzigerstraße 55 Dem Tischlermeister C Schu
mann eine T kl Schlamm 1 Dem Maschinenwärter
F Rappsilber eine T Liebenauerstraße 10 Dem Mu
siker L Krypehne ein S Henriettenstraße 3 Dem
Schneidermeister C Grätzel eine T gr Brauhausg 22/23

Dem Modelltischler H Senftleben eine T Georg
straße 1 Dem Gärtner G Koch eine T Geiststr 60

Ein unehel S Schmeerstraße 15
Gestorben Des Kohlgärtner O Oemisch T Emma

4 M 29 T Darmkatarrh Diemitz Des Konditor
H Pfautsch T Julie 5 T Nslg öng nson toium große
Steinstraße 7 Der Orgelspieler Johann Georg Wohl
kopf 57 I 9 M Lungenentzündung Stadtkrankenhaus
Des Steinhauer F Weise S Friedrich 8 M Miliartuber
kulose Mühlweg 3 Der Bäckermeister Georg Philipp
Heinrich 85 I 9 M 3 T Altersschwäche Thorstraße 4

Des Handarbeiter G Lösch S Max 1 I 8 M 26 T
Tuberkulose Graseweg 2 Eine unehel T 2 M 10 T
Atrophie Langegasse 16 Der Tischler Karl Körber
31 I 1 M Gehirnentzündung königl Klinik

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 33 November 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ schwach preishaltend 172 132 M abfallende Sorten

billiger
Roggen 1000 I A unverändert still 140 144 M
Gerste t it kx Landgerste 144 165 M Chevalier bis 130 M

Feine Sorten fest geringe sehr still
Gerstenmalz 50 kx 13,50 14 M
Hafer 1y 0 kx 130 1 2 M
Hülsenfrüchte Linsen 8 9,50 M P 50 kx

Bohnen 8 9,50 M p 50 kx
Victoria Erbsen beste Qualität bis 200 M p 1000

Kümmel 50 KZ 30 31 M
Mais 1000 kA Donau neuer 125 M amerikanischer 125 130 M
Lupinen 1000 110 115 M
Oelsaaten 1000 Preise nominell ohne Geschäft 255 260 M
Stärke 5V kx 22 22,50 MSpiritus 10,000 Liter Proeente loeo fest Kartoffel 54,25 M Riiben

52,25 M
Rüböl 50 kA 29,25 M gefordert
Malzkeime k 0 kK fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6,75 7 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie 5M
Oelkuchen 50 kA 7,20 7,30 M

Rohzucker Bei unveränderter Marktlage wurden zu durch
schnittlich letzten Preisen 1025000 Kilo 20 500 Ctr gehandelt

Raffinirter Zucker erhielt sich dauernd in guter Frage und
erzielten die umgesetzten 36000 Brode und 2500L0 Kilo 5000 Ctr
gem Zucker volle letzte Preise

Heutige Noiirungen
Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker

Kornzucker 96 60,40 60,00
95 58,60 58,20

Rohzucker 93,,
Nachprodukte 94 8 55,00 48,00
Melasse ohne Tonne 8,20

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß 6 73,50

fein 78,00Mittel 77,50Melis 77,00Gemahl Raffinade mit Faß M 75,00 74,00
Melis I 70,50 70,00II 63,50 63,00Farin blondgelb
braun

65 00 62,00
50,00 47,00

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

n n Druck d
trocknen

druck

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin Röamn Cels Par Lin Par Lin

22
335 6 0,64 0,8 1,81 333,79 5 8 N W
336,0 1,12 1 4 1,85 334,15 83,7

23 Nvbr 7M 336,2 1,28 1,6 1,83 334,37 81,3 8 V

Anhalt
Dessau 21 November Am 23 November Sonn

abend werden bereits 25 Jahre verflossen sein seitdem der
dessauer Hofkapellmeister Dr Friedrich Schneider aus sei
nem ganz und voll der Musik gewidmeten Leben geschieden
ist Die dessauer Musikfreunde würden eine wirkliche Un
terlassungssünde begehen wenn sie nach einem Viertel Jahr
hundert des Todestages des großen Meisters nicht gedäch
ten Wie der St Anz vernimmt wird man denselben
durch Gesänge an seiner Ruhestätte feiern

Vermischtes
Die Petroleumindustrie in Deutschland

Die Wes Ztg erhält folgende Zuschrift Ein Artikel der
W Z vom 2 d der das Buch Strippelmann s über die

Petroleumindustrie in Oesterreich und Deutschland behandelt
bespricht auch die Frage ob sich in Hannover und Holstein
wirklich Petroleum befindet und führt einige Ansichten an
zu denen es gestattet sein möge den genaueren Sachverhalt
mit einigen Worten zu ergänzen Der Verfasser sagt die
zuversichtliche Vermuthung Strippelmann s eine große Menge
Petroleum sei in größerer Tiefe in gewissen hannoverschm
Orten vorhanden wäre unbegründet weil vielfache Bohrun
gen in beträchtlicher Tiefe erfolglos ausgeführt worden weil
in Nordamerika das Oel gewöhnlich zwischen 70 und 250
Fuß Tiefe schon erreicht werde und endlich weil in den
deutschen Zonen die anhaltenden und massenhaften Gasaus
strömungen fehlten In allen drei Punkten dürfte aber der
Verfasser im Irrthume sein In Amerika werden die mei
sten Bohrungen nicht blos bis zu 250 Fuß sondern weit
über 1000 F ß tief geführt In Pennsylvanien dürfte kaum

ein reichlicher Oelbrunnen sich finden der unter l000 Fuß
ist wie dies auch der Berichterstatter für die österreichische
Regierung Professor Höfer im Jahre 1876 bestätigt Pe
troleumindustrie Nordamerikas Wien 1877 S 13 und
in den allein heute noch eine hervorragende Rolle spielenden

Oeldistrikten Pennsylvaniens nämlich in der sog unteren
Region und in Bradsord werden fast alle Bohrungen auf
1800 bis 2000 Fuß gebracht Das Bohren ist aber mir
die eine Hälfte der Thätigkeit die erforderlich ist um Oel
zu gewinnen die andere nicht minder wichtige ist das Ent
decken Heranlocken und Zutagefördern des Oels in den ge
bohrten Löchern Die praktischen Amerikaner haben etwa
40 50000 Löcher gebohrt und eine Anzahl von That
sachen durch Erfahrung festgestellt die bestimmte Anhalte
punkte für Oellager geben und nach den neueren Feststel
lungen sich in überraschender Weise in der Provinz Ham o
ver wiederholen Noch kein einziges Loch ist in DeuychlMd
bisher unter Berücksichtigung dieser Erfahrungen ausgeführt
Jetzt erst hat eine bremer Gesellschaft mit Hülfe eines ame
rikanischen Bohringenieurs der die grade besonders zahl
reichen Erfahrungen der letzten Zeit in Pennsylvanien gründ
lich kennen gelernt begonnen was selbst Strippelmann bei
Herausgabe seines Buches noch nicht wissen konnte In
demjenigen hannoverschen Oelgebiete welches auch nach Strip
pelmann den besten Anhalt für reichhaltiges und dünnflüssi
ges Oel giebt in der Nähe von Edemissen und Oedesse bei
Peine ist ein Loch schon vor mehreren Jahren ca 240 Fuß
tief von Hamburgern gebohrt das dauernd und täglich Oel
giebt Ein zweites Loch eine Unternehmung von Bremern
ist jetzt bis ca 600 Fuß tief gebohrt und hat eine Anzahl
von sehr starken Gasspuren gezeugt Dasselbe wird unter
Wasserspülung gebohrt Eines Tages in diesem Frühjahre
als das Loch ca 400 Fuß tief war wurde die ca 5 Zoll
im Durchmesser enthaltende und darin befindliche 400 Fuß
lange Wassersäule plötzlich durch einen Gasdruck etwa
45 Fuß aus dem Loche heraus in die Höhe geschleudert

Diese Erscheinung hat sich in letzter Zeit zwischen 5 bis
600 Fuß Tiefe oft wiederholt Ja das ca 600 Fuß
lange eiserne Röhrengeslänge an dem der Bohrmeißel hängt
und das ein sehr erhebliches Gewicht hat ist oft bis zu
6 Fuß hoch durch den Gasdruck zugleich mit der im Loche
stehenden 5 Zoll dicken ca 600 Fuß mächtigen Wassersäule
gehoben und zeitweilig verbreitet sich in weitem Umkreise
des Bohrloches das durchdringend riechende Petroleumgas
welches heulend und lärmend der Tiefe entströmt Durch
die gemachten Versuchsbohrungen steht fest daß eben so wie
fast überall iu Pennsylvanien zwei durch eine Erdschicht von
verschiedener Dicke getrennte Felsenschichten über dem Oele

liegen und das Oel in zunehmender Tiefe immer dünn
flüssiger wird Durch diese Felsschichten werden offenbar
vermittels deö Gasdruckes nachweislich seit über 100 Jahren
die Schmieröle getrieben welche an den in der Nähe der
erwähnten Bohrlöcher befindlichen Fettkuhlen von den Be
sitzen dieses Oellandes abgeschöpft und verkauft werden
Für die Hauptfrage ob wirklich eine so große Menge Oel
da ist daß ein Bohren und ein Betrieb sich lohnl bringt
Strippelmann ein sehr gewichtiges Exempel bei Er rechnet
aus daß bereits im Laufe der Jahrzehnte 16 000 Centner
Petroleum durch die Fettkuhlen von Oedesse an die Ober
fläche gebracht sein müssen Da nun nach allen bis jetzt
bekannten Thatsachen wohl als ausgemacht zu betrachten ist
daß das im Innern der Erde einmal vorhandene Petro
leum sich bei dem gegenwärtigen Zustande der Erde nicht
mehr vermehrt so schließt Strippelmann mit Recht aus
dieser Thatsache daß wo 16000 Centner im Innern ge
wesen sind weitere enorme Quantitäten Oel noch sein müssen
welche so viel Gase hervorzubringen vermögen daß von den
selben das Schmieröl durch zwei Felsen jeder von 100 bis
150 Fuß Dicke und durch eine dazwischen liegende Erd
schicht von ca 300 Fuß Dicke getrieben wird So zahlreiche
Spuren wie die bei Peine vorkommenden würden in Ame
rika längst ein Oelsieber und zahlreiche Unternehmungen
hervorgerufen haben bei uns ist bisher noch nichts Anderes
geschehen als daß eine russische Gesellschaft bei Wietze in
der Nähe von Celle und Bremer bei Oedesse zu bohren
angefangen haben Nur Letztere haben sich vorab die Er
fahrungen der Amerikaner wirklich zu Nutze gemacht

Essen Der Elbers Ztg wird von hier geschrieben
In der kurzen Zeit daß in unserer Stadt die Besteuerung aller
öffentlichen Belustigungen eingeführt ist hat schon mancher

Tingel Tangel manches Caso chantant manche Concerthalle
zu bestehen ausgehört und diejenigen dieser schlecht beleumundeten
Lokale welche noch am Leben sind werden auch bald von der
Bildfläche verschwinden Und so hoffen wir daß sich bald
eine wohlthuende Ruhe über unsere Stadt verbreiten wird zu
Nutz und Frommen aller gediegenen musikalischen und theatra
lischen Aufführungen die uns grade jetzt in reicher Auswahl sasl

täglich dargeboten werden
Cassel Die H M Z schreibt Den unausgesetzten

jahrelangen Nachforschungen des Metropolitans Dr tksol Hoch
huth dahier ist es gelungen die seit 271 Jahren verschwundene
sogenannte Marburger Agende vom Jahre 1527 wieder zu er
mitteln Dieselbe ist von ganz besonderer Bedeutung sür die
Reformationsgeschichte überhaupt wie für die von Hessen insbe
sondere Das Büchlein findet sich unter den reichen Schätzen
der gräflich stolbergschen Bibliothek zu Wernigerode ohne Zweifel
ist ein weiteres Exemplar nicht mehr vorhanden Die von I e
Hochhuth herausgegebene Christliche ordenung wie es zu Mar
purg in Hessen mit Tauffen Sacrament reichen vnd mit Beten
nach der Predigt gehalten wird 1527 wird dem Vernehmen
nach in diesen Tagen die Presse verlassen Das wernigeroder

Jntell Bl enthält folgende nähere Mittheilungen über die
Agende Das Büchlein ist äußerlich sehr unscheinbar und befindet
sich unter der Bibliothek Nummer Uo 974 in einem unter
Graf Christian Ernst neu in Schweinsleder gebundenen Oktav
band als 2 unter dem Titel Christliche ordenung wie es z
Marpurg in Hessen mit Taufen Sacrament reichen vnd mit
Beten nach der Predigt gehalten wird Marpurg 1527
Diesem unansehnlichen Schriftchen ist eine über die äußere Er
scheinung weit hinausgehende Bedeutung beizumessen Es ist



nämlich 1 das allerälteste im Hessenland Regierungs
bezirk Cassel gedruckte Buch 2 ist es das erste Erzeugniß der
Druckerei der erst am 3V Mai 1S27 durch Landgraf Philipp
im Großmüthigen gegründeten Universität der ersten die als

ngelifche Hochschule eingerichtet wurde daher es sich am
Schlüsse mit Nachdruck gedruckt in der newen löblichen Uni
versität Marpurg nennt 3 ist dieser Wiegendruck der neuen

ngelischen Hochschule zugleich eine erste evangelische Kirchen

Mung und von niemand anders verfaßt als von vr Martin
Wer in dessen Werken es aber bis jetzt fehlt weil unser
Schriftchen seit dem Jahre 1604 vollständig verschollen war
md schmerzlich vermißt wurde Das Büchlein enthält auch
mch außerdem ein paar Marburger Drucke reformatorischen

H aus demselben Jahre rniso 1 Martin Luther Ob
für dem sterben fliehen möge irriso 3 Was dem gemeynen
nach der predig für zu lesen Eynsetzung des Sacraments

des leibs vnd bluts Christi Die Verwaltung der gräflichen
Bibliothek ist übrigens keineswegs zum ersten Mal in der Lage
der evangelisch theologischen Wissenschaft in dieser Weise durch
nichtige Uniea aus der Reformationszeit zu dienen und zu nutzen
vielmehr haben seit mehr als 300 Jahren wissenschaftlich gesinnte
Grafen mit besonderem Interesse und Verständniß gerade Schriften

der evangelisch kirchlichen Literatur gesammelt und einzelne vom
gänzlichen Untergange gerettet Schon vor 300 Iahren fanden
Professoren und Schulmänner einen dankbarst anerkannten Zugang
zu den von ihnen bewunderten Bücherschätzen der gräflich stolberg

jchm Büchersammlung zu Wernigerode

Zur Todtenfeier

Zu Euch Ihr Lieben die Ihr abgeschieden
Bewegt sich der Gedanken ernster Gang
Und Schmerz entbrennt aufs Neue heut hienieden
Und aus dem Bethaus zittert Klaggesang

Was aus der Menschenbrust sich heut gerungen
Die Klage um Vergänglichkeit und Staub
Durch Wald und Auen ist es sortgeklungen
Leis bebt am Baume trauernd welkes Laub

Es muß der Fluren Grün erblassend klagen
Bewältigt durch ein eisernes Geschick
Wohl wird der Frühling neue Blüthen tragen
Doch was gewesen bringt er nie zurück

Vom Tod gebrochen sinkt des Menschen Hülle
Ein Edelreis und wird der Erde Raub
Doch niemals stirbt der Hoffnung reiche Fülle
Und nimmer gleicht die Seele flücht gem Laub

Die hehre Hoffnung daß wir leben werden
Von Gott geführt zu seligem Verein
Sie macht uns groß zu Herren uns der Erden
Aus trübem Herbste wirkt sie Frühlingsschein

Nun denn Ihr Todten all auf Wiedersehen
Euch grüßend blicken wir zu Euch hinauf
Gott läßt die Seinen nicht zu Grunde gehen
Die Liebe tönt es höret nimmer auf

G orgaß

Literarisches

Im Verlage von Carl Flemming in Glogau wir
meldeten jüngst den Tod des Chess dieser hochverdienten
weit berühmten Firma erschienen vor Kurzem zwei recht
zeitgemäße Volksschriften im edelsten Sinne des Worts
welche wir allen unsern Lesern angelegentlich em
pfehlen

1 Kaiser Wilhelm von Ferdinand Pflug
2 Fürst Bismarck Ein Lebensbild von Ferdinand

Schmidt
Zwei unserer gediegensten Volksschriftsteller haben es

unternommen das Leben uns die Thaten unsres Helden
kaisers und seines großen Kanzlers zu schildern und lösen
ihre Ausgabe mit so unbedingter Hingebung an den Stoff
unv in so edler dabei durchaus volkstümlicher Form daß
wir diesen zusammengehörigen Büchern nicht viele ihres
Gleichen an die Seite zu stellen vermögen

Unerwähnt wollen wir nicht lassen daß das inhaltlich
Vortreffliche auch in entsprechendem Gewände geboten wird
Beide Bücher empfehlen sich durch die der genannten Firma
eigene elegante dabei solide Ausstattung sind mit Holz
schnitten geziert in Kaiser Wilhelm von H Lüders und
Professor Scholtz in Fürst Bismarck von H Lüders
und Th Blätterbauer eignen sich somit vortrefflich zu
Festgeschenken namentlich für die reifere Jugend Mögen
die beiden Bücher unserm Publikum bestens empfohlen sein

Im Verlage von Otto Hendel Hierselbst ist die
dritte Auflage des vielgenannten Werkes in elegantester Aus
stattung erschienen Der Umgang in und mit der
Gesellschaft von Emil Rocco Die gesammte
deutsche Presse hat sich über dieses verdienstvolle Buch in
anerkennendster Weise ausgesprochen ja es als das vorzüg
lichste bezeichnet was in seinem Genre geschrieben worden ist
So viele treffliche Regeln es enthält trägt es dieselben doch
nicht etwa in trockenem Präceptortone vor vielmehr ist das
ganze Buch von einem köstlichen Humor durchweht der es
Jedem zur angenehmen Lektüre empfiehlt Einzelne Kapi
tel sind nach dieser Richtung hin geradezu musterhaft ge
schrieben Möchte es sich noch recht viele Freunde erwerben

Nachdem die billige Volks Ausgabe von Fritz
Reuter s Werken mit dem soeben erschienenen 8 Bande
beendet ist gereicht es uns zur großen Freude unsern Lesern
unter denen sich gewiß viele Verehrer des großen Humoristen
und gemüthvollen Dichters befinden mittheilen zu können
daß in gleicher Ausstattung noch 2 Ergänzungsbände
zu Fritz Reuter s Werken soeben veröffentlicht werden
Leipzig C A Koch s Verlag Sie enthalten Mei

allerliebste Lustspiele Der 1 April 18S6 oder Onkel
Jakob und Onkel Jochen und Fürst Blücher in Te
terow sowie seine Polterabend Gedichte Jub
klapp Alle diese poetischen Erzeugnisse sind von echt Reu
ter schem Geist und Humor getragen und vervollständigen in
glücklichster Weise das literarische Charakterbild des populä
ren Dichters Es wird daher keiner der zahlreichen Abon
nenten der Volks Ausgabe von Fritz Reuter s Wer
ken unterlassen dürfen diese 2 Ergänzungsbände sich
anzuschaffen die auch in ihrer äußeren Ausstattung zu glei
chem Preise 4 Lfgn s 75 Pf ganz an jene sich anschließen

KlmWstorische Vortrage
Der fünfte Vonrag über Pompeji findet am Mon

tag den 25 November um 6 Uhr in der Volksschule
statt Billets g 1 an der Kasse

Professor H Heydemann
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Rom 22 November Abends Berl Tagebl Der
Erzbischof von Neapel überreichte gestern persönlich dem Kö
nige den bereits von mir gemeldeten eigenhändigen Brief des
Papstes Der Erzbischof ließ zu Neapel in allen Kirchen
Tedeum singen Der König erklärte in einem Gespräch mit
dem Depntirten Herzog San Donato Er werde niemals
Ausnahmegesetzen zustimmen er wolle in der bisherigen
Freiheit fortregieren Die Opmione fordert den Rück
tritt des Ministers Zanardelli Die florentiner Gazetta
d Jtalia meldet die Verhaftung des Bombenwerfers sowie
die Entdeckung einer Bombenfabrik

Rom 22 November Abends Berl Tagebl In
Bologna wurde gelegentlich einer Demonstration vom Volke
Jeder verhaftet welcher rief Tod dem König Humbert
Nieder mit der Monarchie Später entspann sich eine
große Schlägerei die Fahnen wurden dabei zerrissen Auch
in Pisa sind die Mitschuldigen des Bombenwerfers verhaftet

Vorgestern mußte in Florenz das Schwurgericht die
Sitzung suependiren Die angeklagten Internationalisten be
durften einer großen Eskorte weil der Pöbel die Freilassung
derselben verlangte Hier ist eine aufrührerische Prokla
mation sequestrirt ein Unteroffizier wurde verhastet

Der Osservatore romano beziffert die Zahl der Arre
stanten in Rom auf 150 und meldet daß wiederholt Be
schimpfungen von Offizieren durch Internationalisten statt
fänden

Brieflasten der Redaction
Hochwürden in D bei B Das Uebersandte zwar spät hier

angelangt wirst Du finden Herzinnigen Gruß von uns Allen an
Dich und Weib und Kind/

W

Krs WeilMchtsgeMl j
Mein Laden mit Schaufensters u

Gaseinrichtung wegen Umzugs sofort
zu vermiethen

Poststrasze 10

in Laden zu jedem Geschäft passend mit
ohne Wohnung zu Neujahr zu vermie
Triftstraße Näheres gr Klausstraße

F Noah
Ein Laden mit Wohnung für Comptoir

passend mit Niederlage 1 Januar oder
1 April beziehbar Königstraße 20d
In dem Eckhanse Augustastratze Nr v

eine freundliche schöne erste Etage
fiir den billigen Preis von 600 Marl
M 1 Januar zu vermiethen Bescheid
bei Hrn 1 Et Seitenflügel

3 Stuben Kammer Küche Keller u sonst
ibehör sind in der Nähe der Bahn zu ver

miethen Marienstraße 7
Schmeerstr 13 2 Wohnungen zu 80 und

öS sofort oder 1 Januar zu beziehen
Eine Wohnung für 60 H nahe am Markt

sofort oder 1 Januar 1679 zu beziehen
gr Märkerstraße 24

Stube Kammer Küche zu vermiethen zum

l Jan 1879 zu beziehen Harz 25
1 Wohnung

s Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
schrt oder Neujahr billig zu vermiethen

Ackerstraße 6
Eine Wohnung für 100 LA sofort oder p

Januar und eine 2 Etage für 180 p
April n I zu vermiethen Blücherstraße 2

Z Ttuliett n Zub Neujahr zu bez
Pr 96 H Niemeyerstv 13 Hüllemann

2 Wohnungen Parterre und 1 Etage
zu vermiethen und 1 Januar oder 1 April
zu beziehen Gütchenstraße 4
Daselbst ein Schaukelpferd billig zu verk

Ein Logis in der II Etage 4 5 Stub
4 Kamm zc zum 1 Januar oder 1 April
187g zu beziehen 180 200 H xro g nno
Mheres Leipzigerstraße 103 II Etage

Zu vermiethen
Parterre Räumlichkeiten zu Laden oder Com
toir geeignet sofort oder später

gr Berlin 13
St K K c in Wuchererstraße 1 Treppe

ür 48 H zum 1 Januar zu beziehen
Näheres Leipzigerstraße 103 II Etage

Eine frenndl möbl Stnbe ist zu ver

miethen Markt 6
Möbl Stube zu vermiethen für 1 oder 2

Herren Berlinerstraße 6 am Roßplatz
Möbl Zimmer zu v Bahnhofstr 3 p I

Briiderftratze H
ist eine Wohnung bestehend aus 4 Stuben
Kammern Küche u Zubehör neu eingerich
tet Seitengebäude auch zu einem Bureau c
ehr geeignet zu vermiethen u sogleich oder
zum 1 Januar 1879 zu beziehen

Gr Stcinstraße 10 Herrschaft Woh
A nnng u gcriinm Comptoir u Lager
W räume zu vermiethen

Eine Wohnung für 55 zu Neujahr zu
beziehen gr Berlin 16s,

Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9a
Daselbst Tisch n Bettstelle zu verkaufen

Stube K K im Hofe Part für 38
Neujahr zu vermiethen Thorstr 4 im Laden
Ein größeres und ein kleineres Logis zu ver

miethen und Ostern zu beziehen
große Ulrichstraße 54 H Mochau

2 St K K u Zub v Wuchererstr 15
2 Stuben K K nebst Z Neujahr zu be

ziehen Steinweg 42 II
Kleine Wohnung zu vermiethen Neustadt 5

Zleischergasse 38 eine Wohnung Nenj zu bez

Eine Wohnung für 50
und Neujahr zu beziehen

zu vermiethen
Mühlberg 6

Kl Wohnung zu vermiethen Brunnenplatz 1

sWYYP PferdestallI Iäuuu llUu 4 Stück nebst
Zubehör so fort oder später zu vermiethen

Stallung zu 5 bis 6 Pferden mit Woh
nung ist Neujahr oder Ostern zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl

Eine möbl Stube u K fof oder 1 Dez
zu vermiethen Schülershof 5 am Markt

Möbl St u K Friedrichstr 16 II
Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet

billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p

Möbl Stube zu v Dorotheenstr 4 part

Gesucht per 1 April a k eine freundliche
Wohnung von 3 Stuben 3 Kammern c
Offerten niederzulegen srrlz 26 in der Exped
dieses Blattes

Möbl St m Bett m 8 gr Schloßg 4
Freundl möbl Wohnung sogleich für zwei

Leute Logis und Kost Leipziger straße 91 II

Möbl Swbe u K gr Brauhausgasse 2

Fein möbl Wohnungen an i 2 anständ
Herren sind in der Nähe der Bahn zu ver
miethen u sof zu beziehen Marienstraße 7

Kl möbl St billig zu v Königstraße 20a
H 1 Tr rechts Das eine Schlafstelle

Zu Vermiethen
möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren nahe
der Bahn Merseburgerstraße 8

Ein Mitbewohner zu möbl Stube u K
gesucht Pr 7 50 Sck meerstr 30 II

Mitbew z St n K Töpferplan 10 II
Logis mit Kost Liliengasse 5 I

Anst j Mann f Woh u K kl Sandb 20
Anst Schlafstellen Geiststraße 2 III
Anst Schlafstelle mit Kost für 2 Herren

bei einzelnen Leuten Kapcllengasse 10
Anst Schlafstelle offen gr Berlin,3
Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstraße 6
Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 Hof l II
Anst Schlafstelle m Kost Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen Domplatz 6 I
Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I

WW Aust Schläfst Pfiiunerhöhe 7 Part
Anst Schlafstelle für 1 auch 2 Herren offen

Merseburgerstraße 8
Heizb Schlafstelle offen kl Schlamm 4 I
An st Schläfst kl Brauh ausgaffe 19

Anst Herr f Logis u Kost alter Markt 3
Anst Herr find Logis u Kost Raihhausg i i

Anst Schläfst offen kl Sandberg 7 I
Anst Schlafstelle Eharlottenstr 9 III
Einen kleinen Laden in frequ Lage der

Stadt sucht zu miethen Adr in der Exped
d Bl unter S Z 46

Eine möbl Stube u Kammer wird zum
1 Dezember von einer Dame zu miethen ge
ucht Adressen unter O T bittet man in
der Exped d Bl niederzulegen

xr vlritZdstr 47 I
Lsäisnrin prompt rsvl nriä äisorst

Evangelischer Jünglings Berein
Sonntag den 24 November Abends 8 Uhr

Bortrag des Herrn Pastor Jordan über
Frische und alte Gräber

Männer und Jünglinge auch Nichtmitglie
der sind freundlichst eingeladen

Sonntag frische Pfannkuchen Biere ff

Garküche Grasewog 21
empfiehlt Mittagstisch in und außer dem

ause zu 30 u 40 Abends Pell und
Bratkartoffeln

Garküche Vraftweg
Heute u folg Tage Wurstauskegeln aus

franz Billard Piikelkuocheu m Sauerkohl
Ein weißer Manschettenknopf Perlmut

ter ist verloren worden Gegen Belohnung
abzugeben Merseburgerstraße 39 II

Vor 8 Tagen kl schwarzer Hund Mgel
abzuholen Töpferplan s II

Kl schw Hut von Taubeug bis Steinweg
verloren bitte abzug Steg 17 2 Tr

Todes Anzeige
Gestern Abend 11 Uhr nahm uns Gott

unsre heißgeliebte kleine Marie im Alter von
1 Jahr 1 Monat nach kurzen aber schweren
Leiden Um stilles Beileid bitten

Brandenburg a/H den 22 Nov 1878
Max Betge und Frau Marie geb Berger



Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse Wird wegen der Vorarbeiten

zur Zinsenzahlung
vom w Dezember er bis MM Jahresschluß

für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Ginzahlungen
resp Rückzahlungen nnr bis Mittwoch den 18 Dezember er
stattfinden kmmen

Das Direktorium der städtischen Sparkasse
NekamttMKchMg

Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober
November und Dezember 1877 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 89391 bis 192261 tragen Pfandscheine mit blauem Druck findet

Donnerstag am 9 Januar 1879 Vormittags von 1v bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
S Uhr

im Auktions Lolale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

27 Dezember 1878 angenommen
Halle a/S am 11 November 1878

Das Leihamt der Stadt Hatte
Der Kurator Der RendantZernial RöderNekanntmachung

Dem Kaufmann Herrn A F Hartmann in Diemitz ist eine amtliche Verkaufs
stelle für Postwerchzeichen übertragen worden

Halle a/S den 23 November 1878 Kaiserliches Postamt Nr 1
Ludewig

u Gtl SSin reiner Wolle und schwerer Waare von 2,59 bis 6 n 7 Mk s Stück empfiehlt
ßsGS ß Herrenstr 7

s

Uhrendiebstahl
In der Nacht vom 27 zum 28 Oktober cr ist in dem Gasthof zur Stadt Halle

zu Paffendors einem Arbeiter eine silberne Cylinderuhr auf deren Rückseite N n ein
gravirt ist nebst 4 strähniger silberner Kette aus der Tasche gezogen worden

Ich warne vor Ankauf und bitte um Nachricht über den Dieb
Halle a/S den 21 November 1878 Der königliche Staats Anwalt

Steckbrief
Der Restaurateur Friedrich Albert Böbert ist des Arrestbruchö und Betrugs

dringend verdächtig Derselbe hat sich von Halle nach Berlin abgemeldet und hat sich an
geblich von dort nach London begeben Es wird um Verhaftung des Böbert und feine
Einlieferung an das hiesige Kreisgerichts Gefängniß ersucht

Signalement Alter geb 1 Oktober 1854 Größe 5 Fuß 5 Zoll Haare
blond Stirn niedrig Augenbrauen blond Augen blaugrau Nase und Mund gewöhnlich
Bart Schnurrbart schwach blond Zähne vollständig Kinn rund Gesichtsbildung oval
Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank Mittel

Besondere Kennzeichen geht etwas gebückt
Halle a/S den 21 November 1878 Der königliche Staats A nwalt

Steckbrief
Ein Unbekannter angeblicher Eisenbahnheizer und gelernter Schlosser aus Erfurt

welcher ohne Zahlung aus einem am 20 d M gemietheten Zimmer sich davon gemacht
hat eine von der Wirthin erborgte Chlinderuhr unterschlagen

Ich ersuche um Haftnahme des Schwindlers und seine Einlieferung an das hiesige
königl Kreisgericht

Signalement Name Ist unbekannt Geburtsort angeblich aus Erfurt Profession
angeblich gelernter Schlosser Alter ungefähr 30 32 Jahr Statur mittelgroß und etwas
untersetzt Haare dunkel bald schwarz Bart Voll und Schnurrbart dunkel Mund und
Nase gewöhnlich Augen klein und dunkel Anzug dunkel und dunkle Mütze schwarz und
weißgestreiftes Oberhemd darunter ein dunkelgraues wollenes Hemd Noch gute Stiefeln

Besondere Kennzeichen ausfällig kleine Hand und undeutliche Sprache
Halle a/S den 22 November 1878 Der königliche Staats Anwalt

Bekanntmachung
Am 14 d M Nachmittags ist aus dem Hause Rannischestraße 11 hier ein großes

Kopfkissen mit roth und weißkarrirtem Ueberzug gestohlen worden und hat wahrscheinlich
gleich Verwendung gefunden

Ich bitte um Mittheilungen über den Thäter oder das gestohlene Kissen
Halle a/S den 22 November 1878 Der königliche Staats Anwalt

Das rühmlichst bekannte

M N N U MU
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 H aus der Löwen Apotheke und Apotheke

zum deutschen Kaiser in Halle sowie aus den Apotheken in Merfeburg
Laudsberg Markraustädt Leipzig Dürreuberg Zeitz Mohren Apotheke
Weitzeufels Schkeuditz Alsleben Wettin Rotzla, Delitzsch c Atteste
liegen daselbst aus

Xtt Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

MrMK Oo TeütslhentW

empfehlen bei prompter Lieferung bittigst

Bauhof 5
Die WeilMachts Ansstettung des Frauen Vereins zur

Armen und Krankenpflege
wird in dem uns von Herrn Achtelstetter gütigst bewilligten Saale der Stadt Ham
bürg am 9 und 19 December stattfinden und bitten wir die geehrten Gönner
unseres Vereins recht freundlich die uns zugedachten Geschenke bis zum 6 December zu
kommen zu lassen zu deren Annahme die Unterzeichneten gern bereit sind

Frau Oberbürgermeister V Votz Königsplatz 2 Frau Banquier Bethcke
gr Steinstr 19 Frau Kreisgerichtsräthin Thümmel Mühlweg 1 Frau Heller

Hospitalplatz i Frau Ehrenberg Martinsberg 4 Frau Girard Geiststr 72
Frl Kirchhofs Markt 21 n 22 Frl Streiber Mauergasse 11

8

55
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tl t ietsLll üi in Breölan kloQi XrÄutsr A Äl xtrÄl t u
ZÄrAMöllöii Jeder Husten kann höchst gefährlich werden Wir machen

errn N VaIt8Kott qr Ulrichstraße

Die noch vorräthige Bestände sollen zn billigen aber festen Preisen ver

äußert werden ssDas Grundstück steht zum Verkauf

Vorzüglichstes Getränk 29 Flaschen 3 Mark MU bei
15

12 Ecke der Poststrasze Kaserne

empfiehlt sein Lager

zu den billigsten Preisen sowie seine vnK n

von und H ss FF e s sowie mitLedersohlen zu MI staunend billigen Preise

8 Dutzend Paar prima Qualität u AtivSvttvi für Herren für Damen und Mädchen mit Pelzbesatz zum Fabrik
preis Auch werden an Gummischuhen Regenmäntel Bett
unterlagen sowie Bruchbänder c übernommen von

Schuhmachermslr u Gummiarbeiter alter Markt 15 I
Zur Bequemlichkeit des Publikums ist Hr Schuhmachermstr gr Klaus

straße 35 im Laden so freundlich eine Annahmestelle zu übernehmen D O

Zur Weihuachtsbescheerung
für die Kinder der Bewahranstalt und der Nähschule im Pfarrhause bitte ich hierdurch
und zwar nach Gottes Willen zum letzten Male alle ihre lieben Gönner um milde Beiträge

an Geld oder Sachen Malth 7 8 tzvilv Pastor

gleichviel w I
chen Alters

einschönes
lolid S u
bildendes

Geschenl
überrei
chen will
der ver
lange mit
öostlarte

unsere Preis
Courant

Z sc i g grati sranco
Ceniral Veriag UMrrnchts u Leschiif

IlMngsmalerial vr Nichter Leipzig

ageil u Dimnkiitiirrh
chronische Leiden auch Berschleimuug der
Verdauungsorgane und die so zahl
reichen Neben und Folgeleiden heilt
I I F Popp Heide Holstein

Man fasse nur Vertrauen auf Wunsch
der Patienten erfolgt zunächst die 120 Sei
ten starke Broschüre und alles Nähere
ohne Kosten

Empfehlung Ich bin durch den Ge
brauch Ihrer Kur von meinem

MZTKSISA AÄGSB
befreit welches ich mir im vorigen Herbste
zugezogen hatte und welches zu vertreiben
ich bereits die verschiedensten anderen Mit
tel erfolglos angewandt hatte u f w

Friedrichsfelde bei Bärwalde S /2 78
W Schmidt

Attestirt Der Gutsvorsteher Holzhausen
I 3

Ein Briefregäl wird zu kaufen gesucht
Off unter SSI bei I Barck 6 Co
niederzulegen B 6547

l

K

6 kleiue Steiustratze 6
im Hofe links parierre

bringt sich den geehrten Herrschaften bei be
vorstehender Weihnachtssaison zur Garni
rung feiner Polsterartikel Stickereien e
in empfehlende Erinnerung B 6550

Wasserleitnugshähne reparirt
Gelvgi eßer Schmeer str 30

Stadt Theater
Sonntag den 21 November 1878

20 Vor iellung IM 2 Abonnement
VT s llsiiLtsiQ s

Drama iu 5 Acten von Fr v Schiller
Montag den 25 November 1878

21 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum 2 Male Meu
sMU Lml

Große Posse mit Gesang in 3 Akten v E Pohl
Mittwoch den 27 November 1878

Zum 9 Male
Hafemlmn s Töchter
Neues Theater

äsn 26 Mvsmdsr
4 Lalon Loiiesi t

II HiiKai KIiÄpsvlliv 2 v
eliivivi e n vrt v NsiiäsIssokn Lg rtdolä voi Ketr von
Herrn NusiMirsotoi dislso sr

8 Hdr Lntrsö 30
3 8t Lillsts 75 siull vorder iu

ükr Ü clrrkuliüllllluuA von

iu Ii bsn Nusiicäir
Für dm redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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